
Benutzungsordnung für Kleinbusse und PKW des Königswarthaer SV 
 

1. Grundsatz: Die Kleinbusse und PKW sind Eigentum des KSV und damit aller 
Vereinsmitglieder. Sie sind deshalb von allen Mitgliedern sorgsam und pfleglich zu benutzen. 
 

2. Die Benutzung ist nur nach vorheriger persönlicher oder telefonischer Anmeldung möglich. 
Hierzu wird ein entsprechender Nutzungsplan geführt. Für das Führen des Nutzungsplanes 
sowie die Wartung der Fahrzeuge ist ein durch den Vorstand benannter Verantwortlicher 
zuständig. Terminüberschneidungen für geplante Fahrten, die nicht einvernehmlich geklärt 
werden können, sind dem Vorstand zur Entscheidung vorzulegen. 

 
3. Der Fahrzeugführer muss im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis sein und ist verantwortlich 

für die Einhaltung des unter 1. genannten Grundsatzes. Die Dokumentation der Benutzung 
selbst erfolgt in den Fahrtenbüchern, die in den Kleinbussen mitgeführt werden. Aus der 
Dokumentation müssen eindeutig der Zweck der Fahrt und der benutzende Personenkreis 
hervorgehen. Vor Fahrtantritt und nach Ende der Fahrt hat der Fahrzeugführer das Fahrzeug 
auf Sauberkeit und Schäden zu überprüfen. Bei festgestellten Mängeln hat er ein Protokoll zu 
fertigen (s. Vordruck im Handschuhfach). 

 
4. Die Fahrzeugbenutzung ist nur für Trainings- und Wettkampffahrten, sowie 

Beschaffungsfahrten des KSV zulässig. Bei der Fahrzeugbenutzung hat der Kinder- und 
Jugendbereich des KSV immer Vorrang. 

 
5. Für die Benutzung der Kleinbusse zum vorgenannten Zweck ist eine Kostenbeteiligung, die 

der Begleichung der laufenden Kosten einschließlich des Kraftstoffes dienen soll, zu 
entrichten.  
Die Höhe der Kostenbeteiligung beträgt 0,30€ pro gefahrenen Kilometer. 
 
Von der Zahlung einer Kostenbeteiligung ausgenommen sind Fahrten für Kinder und 
Jugendliche bis einschließlich 18 Jahre (A-Junioren). 
 

6. Die angefallenen Fahrtkosten werden an Hand des Fahrtenbuches berechnet und monatlich 
den entsprechenden Abteilungsleitern zum Begleichen zur Verfügung gestellt. 
 

7. Verstöße gegen die Bestimmungen dieser Benutzungsordnung können zu einem befristeten 
oder dauerhaften Benutzungsverbot führen. Insbesondere gilt dies für eine nicht oder nicht 
rechtzeitig geleistete Zahlung der Kostenbeteiligung, sowie Dokumentation unrichtiger 
Angaben im Fahrtenbuch. Darüber hinaus behält sich der KSV Schadensersatzforderungen 
vor, die auf Grund fahrlässiger oder grob fahrlässiger herbeigeführter Sachschäden an den 
Fahrzeugen entstanden sind (insbesondere bei Fällen, in welchen der Versicherungsschutz 
nicht gewährleistet ist). 

 
8. Die Benutzungsordnung wurde nach Beschluss des Vorstandes zum 01.04.2023 in Kraft 

gesetzt. 

 
 
 
 
 
 
Königswartha, 30.03.2023       Vorstand des KSV 


